
 

Titel | Silk Road Blues 
Artist | Larry Porter 
Label | flowfish.records 
Vertrieb | Broken Silence 
Independent Distribution 
Release | 28. Mai 2010 

 
Larry Porter - rebab, piano, tamboura | Scott White - bass | Heinrich Köbberling - drums | David Beecroft - soprano & tenor sax | 
Solayman Alizo - tabla | Stefan Jezierski - french horn | Barbara Sadowski - violin | Ori Kam - viola | Elena Drath - flute 
 
Larry Porter: „Silk Road Blues“ 
 
Larry Porter ist einer der wenigen Musiker, die ein hohes künstlerisches Niveau sowohl in der 
westlichen als auch in der östlichen Musik erreicht haben. Seit mehr als drei Jahrzehnten 
arbeitet er als hoch angesehener Jazzpianist und Komponist in der internationalen Musikszene. 
Darüber hinaus spielt er das afghanische Nationalinstrument Rebab, eine Kurzhals-Laute mit 18 
Saiten. Im Jahr 1976 hatte er die außergewöhnliche Gelegenheit bei dem berühmten Meister 
Ustad Mohammad Omar in Kabul Unterricht zu nehmen. Seitdem hat er eine unverwechselbare 
Spielweise entwickelt, in der er die afghanische Volksmusik mit Elementen der indischen 
klassischen Improvisation verknüpft. 
 
Mit seinem neuen Projekt Silk Road Blues vereint Porter seine zwei musikalischen Seiten. Hier 
trifft die Rebab auf eine Jazz-Rhythmusgruppe – bei einigen Stücken ergänzt durch Tabla und 
Saxophon – und fühlt sich in beiden Welten zu Hause. Melodien, die zum Teil auf afghanischen 
oder indischen Skalen basieren, bewegen sich in einer völlig neuen Landschaft der Jazz-
Harmonik: meditative Trance-Musik geht in tänzerische Grooves über, Jazz-Balladen münden 
in nordindische Ragas in Teental ein, und afghanische Volksrhythmen zeigen sich im neuen 
Gewand. Es entstehen einmalige Klangbilder und bezaubernde Atmosphären. Porters gekonntes 
Verständnis für die verschiedensten Musikkulturen ermöglicht eine gelungene Verschmelzung. 
 
Aktuelle Informationen, Termine, Fotos und Downloads finden Sie immer unter: 
www.eastwestmusic.net | www.flowfish.de 
 
„Silk Road Blues ist World Music auf hohem handwerklichen Niveau, im freien Geist des Jazz 
interpretiert.“ (Jazz thing Juni 2010) 
 
„Er zeigt einmal mehr, wie aufregend es sein kann, zu erfahren, dass das Ganze mehr ist als die 
Summe der einzelnen Teile.“ (Jazzthetik Juli 2010) 
 
„Der Begegnung der zwei Seelen in der Brust dieses Ausnahmemusikers zuzuhören, ist ein 
herzerfrischendes Erlebnis.“ (Hifistatement netmagazine 2010) 
 
„Dieses Projekt kann zukunftsweisend für den Austausch und die Verständigung zweier Völker 
werden, die gegenseitiges Verständnis so bitter nötig haben.“ (Afghanische Botschaft, Berlin 2010) 
 
 
Kontakt und Booking: 
Larry Porter | Fröaufstr. 9 | D-12161 Berlin 
Tel +49 (0)30 62 989 101 
laporte77@eastwestmusic.net | www.eastwestmusic.net 


